
Klima-Spartipp des Monats Oktober 2023: Wenn´s ein bisschen mehr sein darf! 

Diesen Satz hört man öfters mal landauf und landab an irgendwelchen Verkaufstheken, wenn 
einem mehr Ware verkauft werden soll, wie eigentlich bestellt wurde. Alternativ könnte der 
heutige Tipp auch „Vier gewinnt“ heißen, wobei ich damit explizit nicht das allseits bekannte 
Prüfungsmotto aus der Schul- oder Studienzeit meine. 

Um das Rätsel zu lösen, es geht heut‘ mal wieder ums Thema Papier sparen. Der heutige Tipp 
ist allerdings noch eine Steigerung des alten Tipps, aus Nummer drei, denn der ist ja schon 
lang vorbei. 

Das damalige Motto lautete, vielseitig statt einseitig, denn mit beidseitig statt einseitig 
bedrucktem Papier, lässt sich der Papierverbrauch bereits mit geringstem Aufwand halbieren. 

Heute geht es noch ein Level höher, denn es gibt durchaus auch Dokumente, die können nicht 
nur beidseitig bedruckt werden, sondern hier können zusätzlich sogar bis zu vier Seiten, auf 
eine einzelne Seite gedruckt werden. 

Sei es bei Vortragsfolien von Onlineseminaren oder sonstigen Dokumenten zum 
Nachschlagen, es funktioniert bestens zwei oder gar vier Seiten auf lediglich einer Seite 
unterzubringen. Die wichtigen Dinge bleiben hierbei trotzdem noch lesbar. Wer richtig 
achtsam ist, dem empfiehlt sich ein doppelseitiges Bedrucken des Papiers. Es ist also beileibe 
keine Magie nötig, um bis zu acht Seiten auf nur einem Blatt Papier unterzubringen.  

Neben einem Senken des Papierverbrauchs senkt jede weniger gedruckte Seite selbstredend 
auch den Stromverbrauch des Druckers und trägt dazu bei, dass die Aktenordner nicht ganz 
so schnell zum Bersten gefüllt sind. Natürlich gibt es auch Zwecke, wo eine Minimierung des 
Papierverbrauchs schlichtweg nicht möglich ist, aber es gibt eben auch nach wie vor zahlreiche 
Fälle, wo noch Potenzial zur Verringerung des Verbrauchs vorhanden ist. 

Zur Festzeltzeit ein kurzer Reim: Sparst du viel Papier, gönn dir ne Maß Bier.  

Wer Gutes für die Umwelt tut, sollte sich nämlich auch mal selbst belohnen. Wer wie ich kein 
Alkohol trinkt, kann sich natürlich gerne auch mit anderen Getränken belohnen, aber die 
Namen von österreichischen Kräuterlimonaden oder Colamixgetränken reimen sich halt 
einfach nicht sonderlich gut auf Papier. 

Vor dem Druckvorgang gilt es natürlich grundsätzlich immer zu klären, ob ein Ausdruck 
überhaupt nötig ist. Denn ein Papiernullverbrauch ist schlichtweg das Nonplusultra, quasi 
der heilige Gral der Papiersparenden. Um den Markenbotschafter eines Cremeherstellers und 
ehemaligen Bundestrainer zu zitieren, heißt es beim Papierverbrauch ganz einfach: „högschte“ 
Disziplin. 
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